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Dienſtag den 19. November 1805. 


Wien. 


Di. neueſten Kriegsvorfaͤlle waren 
ſeit denjenigen, die ſchon im letzten 
Blatte mitgetheilt worden find, fol. 
gende: 
Der am linken Donauufer mit einem 
Streifkommando von 100 Pferden, 
130 Mann Brooder von dem F. M. 
L. Grafen von Meerfeld aufgeſtetkte 
Rittmeiſter Scheibler, von Meerfeld 
Ublahnen, bemerkte am 4. Nov., daß 
ber Feind das Liazufer, ohne aller 
militäͤriſchen Vorſicht beſetzt hielt, er 
unternahm daher von Mat haufen aus 
in der Nacht vom 4. auf den $. einen 
Beberfall auf dieſen posten, der ſo gut 


auf der Stelle. 


4 worden / 
ſprungen. 


gluͤckte, daß lehne Verluſt eines einzi⸗ 
gen Mannes der Ort uͤberſchwemmt 
wurde. Der Kommandant, dann ein 
Dragoneroffizier und etliche 1oSemeine, 
die ein Haus vertheidigten, welches 
ſtuͤrmend genommen wurde, blleben 
Zwey Kriegskommiſ⸗ 
ſaͤrs, 1 Generalſtabsoffizier, 1 Sap⸗ 
peurbauptmana, 1 Sappeurlieutenant, 
18 Dragoner vom 29. Regimente, 28 
Sappeur und 5 Mann Infanterie wur⸗ 
den gefangen, auch 28 Pferde erbeu⸗ 
tet; was nicht gefangen oder getoͤdtet 
iſt in der Dunkelheit ent⸗ 

Der franjoͤſiſche Kaiſer, 


der Reichs marſchall prinz Murat und 


ie ganze Oarniſon von Lin; (wobin 


am 


* 
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N die Diviſion Dab ouſt und : N 5 
A. 2 ee find) wur de- dadurch ders 


allartgirt, daß die Beſatzung 


ruͤckte, und eine Linie 


. en dem jenfeitigen Ufer bildete. Es 


wukde hierüber Tag, und der Kaiſer 


mit der Generalität kam ſelbſt and Ufer, 


und mußte das Fortfuͤhren der Ge⸗ 


fangenen anſehen. Se. k. und k. f. 
Majeſtät haben dieſen bereits durch 


mehrere Waffenthaten aus dem bdori⸗ 


gen Kriege tuͤhmlich bekannten Ritt⸗ 
meiſter, zum Major in der Armee er⸗ 
nannt. 


Die Arriergarde der ruſſiſch⸗ kaiſerl. 


Truppen wurden den F. dieſes Nach⸗ 


mittag von einer Über 10,000 Mann 


ſtarken Avantgorde, welchen nach Nusſa⸗ 


ge der Gefangenen noch 30,000 Mann 


folgten, bey Kemmelbach angegriffen, 
und obgleich der fo ſehr uͤbetmaͤchtigte 
Feind mit vieler Bravour mit dem 


Boſonette geworfen und zuräckgetrie: 


ben würde, fo fand doch der en Chef- 
kommandirende Senerallieutenant Ku⸗ 
tuſſow nothwendig ſich nach Moͤtk zu 
ziehen, well ſich eine betrachtliche feind⸗ 

liche Kolonne links gewendet hatte, 
und feine Flanke bedrohte, 


| Deutſchland. 


Am 27. Okt. gegen 1 Ubr trafen 


Se. Majeſtät der Kaiſer aller Reuſſen 


aus Potsdam ta Berlin ein, fliegen 


in denen auf dem daſigen koͤniglichen 
Schloſſe für Sie zubereiteten Zimmern 
ab, getruhtten hierauf bey des Kron⸗ 


— 


* 
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feale war von 48 Couverts; 
vom goldenen Service, bey Tafelmuſik, 


Die 
Kaiſers ward unter Trompeteu - und 


= N 
nigl. Gebert eiche Ihne ‚bie an 


den Wagen entgegen kamen, ferner 
bey allen zur koͤniglichen Fami . 


hörigen hohen Perſonen, desgleichen 


bey der Faͤrſtin von Holſtein Beck, H. 
D., wie auch bey dem F. M. v. Moͤllen⸗ 
dorf, und General von der Kavallerie 
Etats⸗ und Kabinetsminiſter, Grafen 
ven Schulenburg Beſuche abzuſtatten. 

Des Königs und der Königin Mas 
jeſtaͤten, nebſt dem in Potsdam ‚ans 


weſenden Theil der koͤnigl. Fatutlie, 
waren pon dorther 


ebenfalls noch 
Berlin zurückgekommen. Mittags war 
auf dem koͤnigl. Schloſſe groſſes Diner, 


bey welchem der Hof an zwey Tafela 


ſpeiſete. Die koͤnigl. Tafel im Ritter⸗ 


es ward 


geipeifet , und allen anfäntig geflets 
deten Perſontn der Zutritt berſtattet, 
um die Herrſchaften ſpeiſen zu ſehen. 
Geſundheit Sr. Mafeſtaͤt des 


Pauckenſcholl ausgebracht. Nach der 
Tafel nahmen Se. Majeſtaͤt der Kaifer, 
in Ihren Zimmern, von den dortigen 
fremden Geſandten die Cour an und 
erhoben Sich hierauf mit den Einig'. 
Hertſchaften in das Nazionaliheater, 
woſelbſt Sie mit Trompeten und Paus 
cken empfangen, und von dem ver⸗ 
fammeiten Publikum mit dem lebhafte⸗ 
ſten Applaudiſſement bewillkommt wur⸗ 
den. Es ward die Oper Armide, don 
Gluck, vorgestellt. Nach dem Schau? 


fpiel war auf dem Palais Sr. Majen 
Rät Abzadtafel von 55 Couverts. 


Am 28, ſtatteten Se. taiferl Mair 
fit bey des Königs und der Königin 
Migisiäten einen Beſuch ab. Nach 
eiühsnommeuen Dejeuner geruhrten Liz 


lerboͤchſtdieſelben die vor den Feuſtern 


des Palais in Parade gufmarſchirten 
Grtnadierbataillons in An genſchein zw 
nehmen. Sie giengen durch die Glie⸗ 
der derſelben, und lieſſen Sie nachber 


in Parade bey Sich verbey defiliren. 
Als dann beſichtigten Allerhoͤchſtdieſelben 


das Zeughaus, die militärifche Akade⸗ 
mie und das Kadettenhaus, und ſpei⸗ 


Ren hierauf mit den koͤnigl. Hertſcaf⸗ 


ten bey des Heermeiſters Prinzen 
Ferdinand koͤnigl. Hoheit. Abends 
war groſſe Tafel. Am nehmlichen 
Tage trafen die Erbprinzen von Weis 
mar und Mecklenburg Srrelitz und 
der koͤnigl. preuſſiſche Prinz kouis Fer⸗ 
binand, letzterer von Hildesheim zu⸗ 
taͤck, in Berlin ein, das noch nie eis 
nen Kaiſer in ſeinen Mauern ſah, denn 
Peter der Groſſe und Kaiſer Paul“, die 
beyde Berlin beſu sten, waren jener 
noch nicht Kaiſer von Rußland, dieſer 
Groß faͤrſt. 
Danemark. 

Se. Hochfuͤrſtl. Durchl., der Prinz 
Ebriſtian von Auguſtenburg, ſind von 
hier nach den Herzogthuͤmern abgerei⸗ 
ſet, um ſich nach dem Hauptquartier 
zu begeben. Im Gefolge des Staats⸗ 
miniſters Hrn. Grafen von Bernſtorf, 
iſt auch der vormalige Charge d' Affai⸗ 


res in St. Petersburg, Pr. Baron v. 


Selby, nach Kiel abgertiſet. 
Se. Exzellenz der Staats miniſter 
Ar. Graf von Schimmelmann e, find 


—— 
von ihrer noch den: Herzogthuͤmern ats 


machten Rrife nach Koppenbagen zus 


ruͤckgekommen. 
weſchem Se. 

von Kiel machten, war bey einem 
heftigen Sturm in groſſer Gefahr. Bey 
dieſem- am 6, Okt ſtatt geßabten 
Sturm wurden auch 
Schiffe auf der koppenhager Rhede be⸗ 
ſchaͤdigt, und eine kleine bon Koppen⸗ 


Das Poketboot, auf 


bagen abgegangene Jacht verunglädte 


bey der Inſel Hören, ohne daß von 
der Manaſchaft jemand gertttet wer⸗ 
den konnte. 

Die keppenbager Stadthanptmonn⸗ 
ſchaft hat Ordre erhalten, einen Vor⸗ 
ſchlag einzugeben, wie die zweyte Ab⸗ 
thellung des hieſigen Buͤrgermilitärs 
am beſten bald moͤglichſt organiſtrt wer⸗ 
den koͤnne. 

Schon ſeit einigen Tagen finden A 
ſtarke Nachtftoͤſte ein, und zwar ſo, 


daß kleine Gewaͤſſer ziemlich dick mie: 


Eiſe belegt ſind. Auch bey Tage if 
die Rufe fo kalt, daß man ſchon zu 
der Ofenwaͤrme ‚ feine Zuflucht neh⸗ 


Am 12. Okt. Nochmttags find die 
aus det Oſiſee gekommenen 4 rufe 
ſiſch ⸗ kaiſerlichen Kinienfhiffe und 2 
Fregatten, welche einige Tage bey 
Dragou vor Anker geweſen waren, 
auf der Helſingoerrhede angekommen. 

Frankreich. £ 

Zu Moulin werden gegenwärtig die, 
ale: Kriegsgcfangene behandelten Eng. 
länder von höherem Range, mit der 
größten Strenge bewacht. Einigen davon 


men muß. 


bat ts dennoch geglückt, zu entkommen. 


Ju- 


Exzellenz die ücberfahit“ 


verſchieden ' 
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Intelligengblatt zu Ne 93. 


Avertiſſemente. 


In Folge hoher Gubernlalverord⸗ 
nung vom 11. Oktober 1. J. Zahl 
42,557. wird zur Beſetzung der bey 
dem moſeisker Magiſtrat erledigten 
und mit einem Gehalt von 200 flr. 
verbundenen Stadtkaſſierſlelle gegen 
Erlag einer baaren oder annehmbaren 
ſidejusſoriſchen Dienſtkauzion von 500 
fir., der zugleich daſelbſt das Kon⸗ 
ſkripzionsgeſchaͤft zu beſorgen, und die 
Aufſicht Über die Milltaͤrquartiere zu 
tragen haben wird, der Konkurs auf 
den letzten Monat November l. J. 
ausgeſchrieben und die Kompetenten, 
welche ſich mit den erforderlichen Kennt⸗ 
niſſen in Kaſſa » Manipulajiongges 
ſchaͤften, und mit der Kauzionsfaͤhigkeit 
auszuweiſen vermoͤgen haben, ihre 
mit den noͤthigen Behelfen verſehene 
Geſuche laͤngſtens bis Ende des bes 
ſagten Novembermonats bey dem Kreis⸗ 
amte in Przempal anzubringen. 


Krakau ben 2. Nooember 1805. 


Friedenthal. 3 


Kundmachung. — 

Laut heher Gubernialverordnung 
vom 25. Oktober und Empfang d. 9. 
November l. J. werden die Konkurſe 
Über die auf der bieſigen k. k. Unis 
verfität, und dem k. k lemberger Li⸗ 
160 zu beſetzenden Lehraͤmter an fol⸗ 
genden Tagen gehalten; 

Fuͤr das Lehramt der Phyſik in Lem⸗ 
berg, in lateiniſcher Sprache, mit ei⸗ 
nem Gehalte von 809 fir. und der 
Vocruͤckung in 900 und 1000 fir. 
den 14. November l. J. N 

Eben dieſer Tag für das Lehramt 
der Univerſalgeſchichte und der oͤſterrei⸗ 
chiſchen Staatsgeſchichte an der Uni⸗ 
verfität zu Krakau, mit einem Gehalte 
von 1000 fir. und dem Rechte in die 
hoͤhere Gehaltsſtuffen von 1100 und 
1200 flr. vorzuräden, 

Fuͤr die Lehrſtelle der hoͤhern Mas 
thematik und der Aſtronomie in Kra⸗ 
kau, womit auch die Beſorgung der 
Sternwarte verbunden iſt, und deren 


‚Schalt 1000 flr. ohne Vorrückung in 


eine der nach dem neuen Plane beſtimm⸗ 
ten hoͤhern Gehaltsſtuffen beträgt, wo 
aber dieſem Profeſſor fuͤr die Beſor⸗ 
gung der Sternwarte insbeſondere jaͤhr⸗ 
lich 500 fir. bewilliget find, wie auch 
für die Stelle des Adjunkten der Stern⸗ 
warte, mit einem Gehalte von goo fir. 
joͤhrlich, ohne Vorruͤckung, zu welch 
letzterer, ſo wie zu der erſteren die 
Kenntuiß der pohlniſchen Sprache noth⸗ 
wendig if, den 21, November. 
Friul 
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Bir das auferordentlice Lehramt [ in voblulſcher Sprache, ebendaſelbſt, 


der deutſchen Sprache und Ltteratur 
45 Krakau, mit jaͤhrlich 600 fir. obne 
orruͤckungseecht, eben dieſen 21. No⸗ 
vember. : \ 
Fir das auſſerordentliche Lehramt 
der praktiſchen Mathematik in Krakau, 
mit einem Gehalt von 6co fir, ohne 
Vortuͤckung, dann für das Lehramt der 
franzoͤſiſchen Sprache, mit einem Ge⸗ 
halt von 300 fir. ohne Vorruͤckung, 
den 28. Nobember. 3 
Faͤr das auſſerordentliche Lehramt 
der Architektur, mit einem Lebalt 
von 1000 fle. ohne Vorruͤckung, dann 
für jenes der italieniſchen Sprache in 
Krakau, mit einem Gehalte von 300 
flr. ohne Vorruͤckung, den 5. De: 
zember. ; 5 
Fuͤr das Lehramt der Pathologie 
und Materia medica zu Krakau in 
lateiniſcher Sprache, mit einer Beſol⸗ 
dung von 1500 flr., den 16. No⸗ 
vember. Se 
Fir das vereinigte Lehramt des 
theotetiſchen mediziniſchen Unterrichts 
und der meditiniſchen Klinik für Chy⸗ 
rurgen an der krakauer Univerfität, 
beyde Gegenſtaͤnde in pohlniſcher Spra⸗ 
che, mit einem Gehalt von 1000 flr., 
den 18. Neoember. 
Für die Proſektorſtelle mit Beſor⸗ 
gung des Lehramts der Anatomie in 
deutſcher und pohlniſcher Sprache, 
ebendaſelbſt, mit dem Gehalt von 
1000 fir., den 19. November. 
Fuͤr dos vereinigte Lehramt der 
theoretiſchen praktiſchen Chyrurgie, der 
Aprurgifgen Klinik und Geburtshäͤlfe, 


den 20. November. 


Für die Stelle des Adjunkten der 
Thierarzueykunde, welche derſelbe in 
pohluiſcher Sprache an der krakauer 
Univerſitaͤt zu lehren hat, mit einer 
Beſoldung von 500 fir, und a 


Fuͤr das Lehramt der Geburtshuͤlfe 
in der pohlniſchen Sprache, am lem⸗ 
berger Eiche, den 23, November l. J. 


Für das kehramt des Kircheurechts 
an der krakauer Univerſſtaͤt, mit einem 
Gehalte von 1200 flr. nebſt der Vor⸗ 
ruͤckung in 1400 und 1500 flr., dann 
für das Lehramt des Natur + Staats- 
und peinlichen Rechtes am lemberger 
Kleaͤo, mit einem Gehalte von 800 fr. 
und der Vorruͤckung ia 1000 und 
1200 fir., und 


mit einer Beſoldung von 1200 Ar, 


Fuͤr das Lehramt des Civilrechtes 
nedſt Einſchaltung' des Provinzialrech⸗ 
tes, eben mit einem Gehalte von 800 
flr. und ähnlichen Vorrüͤckungsrechte 
am lemberger Licaͤo, den 21. No⸗ 
vember d. J. 5 


Diejenigen Alfo, welche eine der be⸗ 
fragten Lehrkanzel zu erhalten wuͤnſch⸗ 
ten, boden ſich auf den obbeſtimm⸗ 
ten Taͤgen bey den betroffenen Herren 
Fakultaͤts direktoren zur Abhaltung der 
Konkurspruͤſung geziemend zu melden. 


Von der k. k. Univerſitaͤt zu Krakau 
am 10 November 1805. 
Zn⸗ 
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Von Seiten der k. auch k. k. kra⸗ 
foutr Propisziollandrechte wird allen, 
denen zu wiſſen daran gelegen, mit: 


tels gegenwärtigen Sdikts bekannt ge⸗ 


macht: Se. k. auch k. k. Mojeſtät 
hoben auf den, von der Freu Anto⸗ 
nella Zbotowska geb. Czarnocka, wis 
der die in zwey Inſtanzen gegen ſie 
dekretirte Verſchwendung, eingebrach⸗ 
ten Rekurs, ſowobl den Beſcheid die» 
fer k. k. kandrechte vom 18. Aug. 1804, 
als auch den fonkrmirenden. Beſcheid 
des k. k. ugioerſalappellazionsgerichts 
vom 29, Jaͤnner 1805, in Hinſicht 
der Verſchwendungserklärung und Er⸗ 
Nennung eines Vertreters , dahin ab⸗ 
zuändern befunden: daß die Ver⸗ 
ſchwendungserklaͤrung gegen die Frau 
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Zufolge Zirkulars vom 25. Novem⸗ 
ber 1803. wird bekannt gemacht, daß 
der Acbofat Jin Spytecki in Kras 
kau am 25. Oktober geſtorben ſey. 

Die Portheyen, denen er diente, 
mögen ſich an die MHobandlungsinkang. 
allhiet um die etwa ihm. anvertrauten. 
Schriften, Urkunden ꝛc. verwenden. 6 

Vom k. k. krakauer Kreisamt den 
30. Oktober 1805. 2 


Angekommene Fremde in Krakau. 


er Am 14, November. 


Rekurrentin Antonia geb. Clarnocka, Der err Felir von Dzwogowski nut 


nicht ſtatt habe. 
Krakau den 14, August 1805. 
| Jſeph von. Nikorowiez, 


V. Lichockl⸗ 
Sternek. 


uus dem Nathſchluſſt der k. 1. 


ktalguet. Landrichte 1 


Einer; x 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nr. 94., kommt eas 
Ou galizien. a 

‚Der k. k. Hauptmann Herr Franz 
Duͤmont mit Gattin, wohnt in 
Stradom Nr. ı6., koͤmmt von 
Wien. 1 

Der Herr Andress con Korulski mie: 

5 3 Bedienten, wehnt in Kleparz, 

Nr. 48., kömmt vom Lande. 


x 


Am 18. November. 


Der Herr Graf von Humnicki mit 1 
edienten, but in der Stadt, 
„Nr. 504, kommt von Wien. 
Oer kaiſerl. ruſſ. Artilleriemajor Herr 
Jaron von Plotho mit 1 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt, Nr. 452., 
koͤmmt von Wien. f 
Der Herr Graf Stanislaus von Was 
dizicki mit 2 Bedienten, wohnt in 
7 e. 487. koͤmmt vom 


Am 


Am ts. November. 


Der Herr Kajetau von Paris mit Fa⸗ 
milie und 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Rr. 460., koͤmmt 
vom Lande. te. 


Am 17. November. 


Der Herr Graf Kajetan von Vistrza⸗ 
nowski mit 3 Bedienten, wohnt in 
Kleparz, Rr. 251., koͤmmt vom | 
Dai i 


— 


Am 18. Nopember. 


Der Herr Joſeph von Kochanowski 


mit Familie und 2 Bedienten, wohnt! 


zu der Stadt, Nr. 521., kommt vom 


: ande. ö 


Der Herr Julian von Krosnoski mit“ 


-3 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 91, kömmt vom Lande. 


1 


——— . — 


Berftorbene in Krakau und in 
den Vorſtaͤdten 
8 November, 

Dem Tagloͤbner Paul Podbiewig f. T. 


Franziska, ½ Jahr alt, au der 


Abzehrung, auf dem Schloß, Nr. 
6: 


Dem Mehlhändfer Gregor Donwinski 
ſ. S. Stanislaus, 3 1/2 Jahr alt, 
auf dem Sand, Nr. 38. 


f Stadt, Nr. 469 . 
Dem Fleiſchhaner Philipp Domogalski 


Am 8. November. 


Der Schneiderge ele Thomas Kowal, 
ſki, 46 Jahr alt, an Gliederreiſſen, 
im St. Lazar ſpital. 

Dem Tagloͤbner Kaſimie Hermatis ſ. 
T. Regina, 2 ½ Monat alt, 
an Steckkathar, in Kleparz Nr. 
10 


100. 
Dem Taglöpner Jakob Droſty ſ. ©. 


Michael, 38 Tage alt, an Konvulſto. 
nen in Kleparz, Nr. 90. 

Dem Kraͤmer Johann Langer f L. 
Thekla, 1/2 Jahr alt, an Pocken, 
in Kleparz Nr. 162. i 

Dem Schneidermeiſter Jguaz Karel 

. S. Nikolaus, 9 Wochen alt, au 

Konvulſtonen, in der Stadt, Nr. 

ES (Br 39 


Am 6. November. 


vn 


Der Michael Kwapienski, 67 Jaht 
alt, an der Waſſerſucht, in = 


ſ. T. Eliſabeth, 8 7 
Fandutſianen⸗ in der 


age alt, an 


17. N 
Der Mechtilda Erberowa i. S. Si. 
mon, 14 * 1 alt, an Konvulſio⸗ 
nen, in der Stadt, Nr. 407. 


Am 7. November. 


Dem Bedienten Gregor Binder . S. 
Gottfried, 8 Tage alt, an Konvul⸗, 
ſſonen, in der Stadt, Nr. 615. 


Dem 


Dem Tagloͤhner Kanti Mavdzingfi if 


S. Johann, 7 Jahr alt, an Po⸗ 
cken, in der Stadt, Nr. 289. 


Am 8. November. 5 


Dem Albert Kasvertowitz ſ. T. Lu⸗ 
dwina, 3 1% Jahr alt, an der 
Waſſerſucht, in der Stadt, Nr. 317. 
Die Maria Tſcheruy, 30 Jahr alt, 
am Schlagfluß, im St. 1 


Am To, Wevenber. 


vn 
Den Sener Franz Aufatins. pr 
F. Solomea, 3 Jahr alt der 
Stadt, Nr. 62. 
Der Hedwig Bukowski i. T. Lerelbcg, 


8 Tage alt, an eee ee ö 


der Stadt, an 
Der Wit we e Bukoweka 5 
T. Salome n, 7 


Am 11. Mopember. 


Dem n Mathias Wiinski 
Karl, 8 Tage alt, au Ron, > 


©. 
e auf dem Sand, Br. 

Dem S 8 meister Hiazinth. Jan 

18 S. Pet ek. 1 1/2 Jahr alt, 

— der Abzebrung | in Pr , 


Nr. 634. 


Tage alt, an Kon⸗ 
vulſionen, in der Stadt, Nr. 225.) ? 


Am 12. November. 

Der Tagloͤhner Nikolaus Kawecki, 
70 Jahr alt, an der Lungenſucht, 
auf dem Sand, Nr. 180. 

Dem Militärpolizedgemeinen Martin 
Katinowitz ſ. S. Martin, 3 Wochen 
alt, an pocken,, in Stradom, Nr. 14. 


Am 13. November. 


Dem een! Dominik Kroto⸗ 

witz fe S. Felir, 1 Jahr alt, an 
ee in der Stadt, Nr. 
Bi: 

Er! Bert Graf Jakob von Wodzicki, 
8 Jahr alt, an der Lungenentzuͤn⸗ 
dung, in der Stadt, Nr. 305. 

Die Tagloͤhnerin Suſauna Janicka, 
70 Jahr alt, an Schwache, in 
Zwierzuet, Nr. 297. 


Am 14. November.. 


Die Wittwe Sophia Laskiewitzowa, 
40 Fahr alt, an der Lungenſucht, 
4 der Stadt, Nr. 327. 


Dem ſdtiſchen Wundarzt Joſeph 


Hruſchka ſ. T. Aung, 8 Tage alt, 
an Konvulſſonen, in der Stadt, 
Nr. 322. 


Der Bierbrauer Johann Werner, 60 
555 alt, on der Lungenſucht im 


——— 
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enn Mar btepr eie 
vom 12. November 1805. 


Oer Kor ez Weitzen ju 15 — 


fl. kr. N. fl. kr. 2 fl. kr. 8 fl. kr. 

5 
— — Korn — 1338 12 12 — — — 
— — Serſten — 10 91 0 9 
— — Haber — 64 — 530 5 — fl 
— Are 26 25 — 4 5 
2 Eebſen — ie Por — — — * 


LITER — 


8 8 Gd 01 verlegt AR Joſep 


h Georg Zeafler, k. 2 Snbernial Buchdrucker, 


